




Als Die
Hochwurdigſt Durchlauchtigſte Fürſtin

und Frau

Erbin zu Vorwegen Hertzogin zu
Schleßwig Hollſtein Stormarn und Ditmarſen
des Kayſerl. freyen weltlichen Stiffts Quvedlinburg

Abbatiſſin, Grafin zu Oldenburg und
Delmenhorſt

Nn Dero Huifft und Stadt
d. 28. Jun. itztlauffenden 1718ten Jahres

ie Kuldigung gnadigſt einnahm/
Wolte

Jhro HoqchRuürſtl. Durchlaugtigkeit
Seine unterthanigſte Freuden-Bezeugung

in tieffſfter Devorion
Benebſt hertzlicher Anwunſchung aller HochFurſtl. Proſperite

zu bevorſtehender Rmierung
Vermitteiſt nachgeſetzten geringfugigen ReimZeilen

daarlegen

Das hieſige HochFurſtl GVMNASIUM.

Oocdlinburq
Druckts Joh. Georg Sievert, StifftsBuchdrucker.



Egluckte Budais, laß deinen Kummer ſchwin

So nun geraume Zeit dich faſt entſeelet hat
Der holde Blick/ ſo itzt beſtrahlet Stifft und

StatWird den erlittnen Schmertzerfreulichſt uber

worinden.
Das guldne SonnenLichtj ſo heute dir aufgeht
Erſetzet den Verluſt den du bejammert wieder:
Du ſiehſt Vergnugungsvoll wie es am hochſten ſteht
Drum mache dich gefaſt auf frohe JubelLieder.

Erwege das Geſchick, ſo auf dein Wohlſeyn zielet;
Des Stifftes Sonne zog den Demant weiland ein
Als ſich im hochſten Grad befande Phœbi Schein:
Und da ſein Strahlen-VBlitz in gleicher Hohe ſpielet
Bricht dein verlangtes Licht aus Norden wieder a

So deinen Horizont mit holden Glantz ergetzet
Und weil es dich nach Wunſch begluckt erqvicken kan
Nun nach verſtrichner Nacht in volle Freuden ſttzet.



Marie Sliſabeth die Zier der Hertzoginnen
Der billig Cimbrien das groſte Lob beylegt
Und Dero Fuürſten-Ruhm vbiß zu den Sternen tragt

Die holde Schutz-Gottin der klugen Pierinnen
Wird deinem Kayſer-Stifft anheute furgeſtellt:
Drum zeichne dieſen Tag vergnugt mit weißer Kreide
An welchem da dein Schmertz in Lethens Sand verfallt

Du dich erfreuen kanſt nach ausgeſtandnem Leide.

Die reine Gottesfurcht ſo Dero Wandel zieret

Der ſtets geneigte Trieb zu der Gerechtigkeit
Die hohe Furſten-Huld wozu ſie ſtets bereit
Die Klugheit ſo bey Jhr das Steuer-Ruder fuhret
Veurſacht daß du wirſt bald mit Vergnügen ſehn
Dein ſelbſt erwunſchtes Wohl in vollem Wachsthum bluhen

Und wie was widrig iſt muß weit entfernet ſtehn
Jndei lrene will in dtine Grantzen ziehen.

urchlauchte Mertzogin an der gemeinen Wome

Die itzo Stifft und Stadt von neuen hat belebt
So das verliehne Glück biß an die Wolcken hebt
Da ihren Strahl auswirfft die langſt erw unſchte Sonne
Nimmt unſre Schule Theil und legt diß LorbeerBlat
Mit Seegensvollen Wunſch erfreut zu Dero Jußen
Weil ihre erſte Pſticht ſonſt nichts bequemers hat

Jhr hohes Oberhaupt nach Wüurden zu begruſſen.

Hat mancher Unterthan nebſt andrer raren Gaben

Bey ſeiner Herrſchafft ſich zuerſt beliebt gemacht
Wenn er ein gilldnes Hertz derſelben uberbracht

Wie die Hiſtorici langſt angemercket haben:
So ſencket ſich vielmehr Durchlauchte Qertzogin

Jtzt unſer Hertz ſo gantz von Lieb und Treue brennet

Jn ſchuldigſttieffſter Pflicht vor Dero Purpur hin
Da Dero hohe Huld uns ſelbſt der Himmel gonnet.



Wir ſchen ſchon zuvor mit neuen Strahl aufgehen
Den holden Blick ſo einſt Marien Gunſt gebahr

Die ſolche Pflegerin von Kirch-und Schulen war
Daß Dero hoher Ruhm wird unverwelcket ſtehen:

Denn Sie Durchlauchtigſte hat auch langſt dargethan
Wie Sie fur Licht und Recht die groſte Sorge fuhre
Drum ſchicken wir anitzt die Seuffzer Himmel an

Daß GOTCJ Jhr Regiment mit hohen Wohlſeyn ziere.

Will die Regierungs Laſt ſo ſelbſt die Konigs-Kronen,
Wie jener Staats Mann ſchreibt“) mit vielen Dornen ſpitzt
Und manch geweyhtes Haupt aufs ſchmertzlichſte zerritzt
Bey Dero Wachſamkeit auch Selbiger nicht ſchonen/
So wird der Furſten Furſt das SorgenHeer zerſtreun
Und Sije mit ſeinen Troſt aufs krafftigſte aufrichten
Sein kuhler Lebens Thau wird Dero Hertz erfreun
Daß Sie den Kummer kan mit frohen Muth vernichten.

Nun groſſe Kertzogin Sie lebe hochſt-beglücket
Der Hochſte krone Sie mit Seegen Fried und Ruh'/
Er lege Jhrer Zeit von unſern Jahren zu
Und mindere die Laſt ſo Dero Schultern drucket:

Denn wenn Jhr Furnlichs Hertz ſich findet Freudenvoll
Wenn alles ſich nach Wunſch zu Dero Purpur füget
So gehet es ſo Stifft als Stat und Schule wohl
So lebet Sie erwunſcht und wir ſind mit vergnuget.

Summe Rev. Dn. D. F. E. Kettner Hiſt. Quedlinb. Cup. XXIV.p. uJ.
tn) Saavedr. Symbol. Prince. XX. p. 141.
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